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Beilage zu Nr . 74 - er Karlsruher ^

HroßherzogLhum Waden.
Karlsruhe , den 27 . März .

L (Die Kreisversammlung des Kreises Karls -
ruhe ) wurde gestern Vormittag um S Uhr durch den Großh .KreiShauptwanu eröffnet , nachdem die Anwesenheit von 52 Mit '
gliedern durch Namensaufruf festgestellt war .

ReichSgerichts - Rath Wielandt von Leipzig , einer der Groß¬grundbesitzer deS Kreises , ist, wie seit Jahren , wieder zum Prä¬sidenten gewählt worden . Als Sekretäre fungiren die Abg . Herzerund Weber . Der Vorsitzende des Kreisausschusses , Rechtsan¬walt Böckh, bringt der Versammlung zur Kenntviß . daß er imMonat September v - I . an die Stelle des wegen Kränklichkeit
zurückgetretenen Rechtsanwalts vr . Wörter zum Vorsitzenden ge¬wählt worden sei . Zur Tagesordnung übergebend , werden zu¬nächst die Berichte deS KceiSausschuffeS zur Berathung ausge¬setzt , und zwar :

1) Der Bericht , das ErziehungSwesen der
Armeukinder betr . Die Betheiligung des Kreises an der
Erziehung von Armenkiudern erstreckte sich im Jahr 1884 auf1421 Kinder (745 Knaben » 676 Mädchen ), wovon 279 unehelich .Es haben sich nicht allein die Bezirksräthe bei Auszahlung der
Verpflegungsgelder , sondern auch die Mitglieder des Kreisaus -
schufies durch einzelne unerwartete Besuche überzeugt , daß die
Verpflegung und Erziehung im allgemeinen befriedigend sei . Der
Kostenaufwand für die Verpflegung beläuft sich im ganzen auf100,293 M ., wozu der Kreis 41,317 M . beigetragen hat . Fürweitere 61 landarme Kinder hat der Kreis 3488 M . bezahlt .Der Antrag des KreisauSschufses , in den Voranschlag für 1885den Betrag von 41,500 M . für Armeukinder aufzunehmen , welcherAntrag ohne Diskussion angenommen wurde , nachdem der Re¬ferent , Sladtralh Bielefeld , mündlich noch einige Erläuterungenund an die anwesenden Bürgermeister das dringende Ersuchengerichtet hatte , den KreiSausschuß - Milgliedern von etwaigen Ver¬
änderungen in der Person des Pfleglings oder Verpflegers Nach¬richt zu geben.

2) Bericht , die Verpflegung armer Augen -
kraukeu betr . Diesem Berichte sind zwei Beiberichte vonSeiten der Universitäts -Augenklinik Heidelberg , die übrigens nurvon 5 kreisangehörigen Kranken besucht wurde , und der Vereins -kliuik hier angeschloffen . Ja letzterer wurden 146 Personen mit3230 Verpsteguagslagen behandelt , darunter 9 schwere Ver¬
letzungen , 18 Staar , 46 Hornhaut , 16 Bindehaut u . s. w . Bei4 Fällen handelte es sich um angeborene Mißbildung des Auges »,bei 6 Kranken lag Syphilis , bei 5 rheumatisch - gichtische Anlagezu Grund . Die Scrophuloje , besonders bei Kindern , spielte einehervoruelendr Rolle . Für 1884 belief sich der Gesamwtaufwandsür Augenkravke auf 5129 M . , wovon durch die Gemeinden1259 M . ersetzt wurden .

Voranschlag sür 1885 : Ausgabe 5100 M . , EmnahmelMUM .werden ohne Besprechung genehmigt .
3) Bericht » die gesetzliche Armenpflege doOKreises als Landarmen - Verdaad bet Be¬

richt gibt der Hoffnung Ausdruck , daß eine weitere «ÄeUerungdes Laudarmeu - Auswauds , der im Jahre 1884 39,175 M . be¬
tragen hat , also mit 825 M . unler dem Vorausch .au oli -v , nicht
stailstuvea werde , deaulrugl übrigens die Beibehaltung deS bis¬
herigen Satzes von 40,000 M . ES sind 53 Landarme vom
Kreste m der Krei »- Pfleg . anstatt Huv , 28 im polizeilichen Ar -
vellshause KlSlau , 16 m Staats - Heil - und PstegeanstalteN uuter -
gevrachl . 10 Familien werden unterstützt , welche ihren Aufent¬
halt m der Schweiz und nn Elsaß beibehallen haben . Die Staats¬
kasse vergütet dem Kreste jährlich 38,200 M . » welche in Ein¬
nahme stehen.

Der von dem Referenten Böckh noch mündlich begründete An¬
trag auf Einstellung von 40,000 Mark m den Voranschlag
findet einstimmige Annahme .

Samstag , 1885 .
MM-

4) Bericht , die Ausbildung
'
von ÄrbeitSleh -rerinnen betr . Hiefür und für Präwiirung von Arbeits¬lehrerinnen sind im Jahre 1884 300 M . verwendet worden , derKreisauSschuß beantragt aber die Beibehaltung des seitherigenBildgetsatzks von 600 M . , da bereits 7 Anmeldungen bei demBadischen Frauenverein zur Theilnahme an dem dortigen Unter¬richtskurse vorgemerkt sind.

Abg . Herzer beantragt die Aufnahme weiterer 450 M . zur Er¬richtung eines Lehrkurses in Breiten behufs methodischer Aus¬bildung einer größeren Zahl von Arbeitslehrerinne » . Abg . Fri -derich tritt diesem Anträge entgegen und meint , die Gemeindensollten die Arbeitslehrerinnen besser bezahlen , da sonst die metho¬dische Ausbildung nicht viel helfe. Abgg . Pfister . Hepp , Arlo -pöus unterstützen den Antrag , der jedoch mit großer Stimmen¬mehrheit abgelehnt wird . Dagegen findet der Antrag deS Abg .Bielefeld , die Frage der kursorischen Ausbildung von Urbeits -lehrerinnen in den Amtsstädten dem Kreisausschuffe zurjEcwä -»ung und Behandlung bei der nächsten Kreisversammlung zuüberweisen , angenommen .
Abg . Kanzler macht auf die sür Bruchsal und Durlach inAussicht genommene Ausstellung von industriellen Erzeugnissender Arbeitsschulen aufmerksam und beantragt hiezu aus der Kreis¬kasse einen Beitrag von je 200 M . , also 400 M . zu bewilligen .Der Antrag wurde abgelehnt , dagegen der Voraoschlagssatz von600 M . angenommen .
5) Bericht , die Thätigkeit des Kr ei s - Wan 8 er ^

lehrers betr . Der Bericht des Kceisausschuffes bezieht , sichauf den beigegebenen Bericht des Wanderlehrers Schyrid , derein iu 's Detail gehendes Bild von der Thätigkeit des Wander¬lehrers gewährt . Sie erstreckte sich bei 281 Reisetagen vorzugs¬weise auf Belehrungen in den verschiedensten landwirthschaftlichen
Angelegenheiten durch Wandervorträge über Kulturverbesserungen ,Gründung von landwirthschaftlichen Genossenschaften , Feldberei¬nigung , Milchbehandlung und Milchverwerthuog , Futterbau ,Viehzucht , Förderung der Weideukultur und der Korbflecht -Haus -
industrie . Erfreulich find die Fortschritte in der Gründung vonlandw . Kredit - und Verbrauchsvereineo . Erstere sind in dem
Kreise mit der Zahl 20, letztere mit 10 vertreten ; weitere sindin der Neubildung begriffen . Orts Viehverstcherungen bestehen52 . Auf dem Gebiete der Korbweiden -Kultnr sind nicht nurinnerhalb des Kreises weitere Fortschritte verzeichnet , sondernauch außerhalb desselben in verschiedenen Landesgegenden , wohinder Wanderlehrer zur Berathung berufen wurde , Versuche ge¬macht worden .

Der Kreisausschuß beantragt die Verlängerung des mit Schund
abgeschlossenen Vertrags auf weitere sechs Jahre unter Beibe¬
haltung seines Gehaltes von -2400 ^M ^ gnd Erhöhung seiner
Tagsgebühren , welche bisher ^

einschiießM der Reisekosten auf6 M . normirt waren , auf 8 M . , im Ganzen also für 300 Reise¬tage auf 2400 M . Der Antrag , den der Referent , Ab ». Siegrist ,ia längerem Vortraae noch ausführlich begründete , begegnetkeinem Anstand , es wird im Gegenlhcil von allen Seiten mitWärme die segensreiche Thätiakeit des Wanderlehrers anerkanntund die Forderung gerne bewilligt .
6) Bericht , die Förderung der Obstkultur betr .Die tetzljährige Kceisversammluog hatte eiostimmig beschlossen,zur Förderung des Obstbaues im Kreise Baumwärler anzustellenund dafür einen Kredit von 2000 M . zu verwilliaen . Die Mehr¬zahl der Gemeinden weigerte sich jedoch , die Gemeinde - Baum¬schulen und Obstbäume unter die Aussicht von Kreis - Baum¬wärtern zu stellen, und zwar hauptsächlich in der Befürchtung »daß den Gemeindekaffen dadurch erheblicheKosten erwachsen könn¬ten . Diese sollten nämlich die Hälfie der Tagsgebütssen deSBaumwärters auf sich nehmen . Um daS Scheitern der für die

Laudwirlhschaft hochwichtraen Unternehmung zu verhüten , hatder KreisauSschuß beschlossen , dasselbe abermals der Versamm¬lung zu unterbreiten und den ganzen , zu 3000 M . berechnetenAufwand auf den Kreis zu übernehmen .

ä ßHtj ,

Bei der Diskussion deS hierauf gerichteten Antrags berührt derAbg . Friderich einen Mißstand bezüglich der verschiedenen Be¬handlungen der Baumpflanzungen längs der Landstraßen . Ihmerwidert der Großh . LandeSkooimissär HaaS , unter Bezugnahmeauf s 27 des StraßengefetzeS , der für den Staat wie für Privategleiche Giltigkeit habe . Abg . Baureithrl bestätigt die von Fride¬rich zur Sprache gebMje » MitzAMe . Nachdem voch Wander -lehrcr Schmid die BcnUA " eiEr « ioN«llen Baumzucht undderen günstige Erfolge iq aHM AcMjMs -inandexakfltzt hatte ,wurde nach kurzer Diskussion, '
sich hie AbgeordnetenBaumann . Pfister , Leichtlin , Mutt vetheiügten . der Antrag deSKrrisausschuffeS angenomuwn ^ W

Abweichend von der Tagesordnung gelangte Nun der Berichtder Rechnungsprüfuugs -Kommifsion über die Prüfung der Kreis -kaffe- Rechnung für 1884 und , nachdem hiezu daS AbsolutoriumerthM war , jener über die Prüfung der Rechnung der Kreis -Pfleseanstalt Hub von 1883 zur Verhandlung - Auch diese er¬hielt das Absolutorium .
Hiermit wurden die Verhandlungen kurz «ach 12 Uhr abge¬brochen . weil gegen 2 Uhr die Abfahrt znm Besuch der KceiS -Pflegeanstalt Hub stattstnden soll» wozu sich 35 Theilnehmer an -geweldet haben . - ->
Fortsetzung morgen früh 9 Uhr ^

Ltter- tim ^ '
Dem schon oft geäußertenLöunsche »ach einer kleine» Fest -

sSrifk über unsere» zur Maff -nvertheilnug anSchuKmder rc. geriMlLK/M ^ Kaiserliche Bibliothekar vr .Höttinger in Straßburg in wirklich ansprechender und Paffen¬der Weise nachgekomuttdktz Ä?tKn „ Kaiser Wilhelm i « Wortund Bild " bietet auf SL Veiten Text mit 22 Illustrationen eineMeng - Schilderungen aüS dem Lebe « des Kaisers , von derJugend bis zum Greisenalter (als Kind , Soldat . Prinz , Regent .König , als Kaiser uud als Christ ) , die durch ihre geschichtlicheWahrheit Werth habe» . Der billige Preis (in größeren Partien5 Pf . Per Stück ) bildet jedenfalls eine« weiter » Vorzug desSchriftchens . Es wundert unS deshalb mchkV 'djss davon indiesem Jahre bereit « ca. 50,000 Ex -ntplaje jar ' BertHrikang anSchulkinder kamen, z. B . in Hkesdm 9E ? Ä? Wterch i . W .1300 , in Grüastadt (daS nur 3W8 EinwdsW560 Exem¬plare rc . , und zweifeln wir nicht , daß dissyc Schrift noch einegroße Verbreitung in Aussicht steht. Bei dieser Gelegenheit sei nocherwähnt , daß nach einer Mittheilang deS BarlagS mit obigemSchriftchen die Werke vr . Hottinger 's nunmehr in ca. 1 MillionExemplaren verbreitet sind (ein Erfolg , der gewiß ein großer ge¬nannt werden muß ) . Von seinem „ Der Krieg 1870/71 "
sind allein von Truppeutheilen in den letzten Monaten 32,000Exemplare beschafft und größtentheils wohl auch an Kaisers Ge¬burtstag zur Vertheilung gebracht worden .

Von HacklSnder ' s „ Europäischem Sklavenlcbeu " , illu -sirirt von A . Lang Hammer (in Lieferungen ä 40 Pf . beC . Krabbe ia Stuttgart ) ist Lieferung 3—5 erschienen undhat die Erwartungen , die sich bei den ersten Lieferungen an denkünstlerischen Werth dieser illustrirten Ausgabe knüpften , in hohemMaße erfüllt und bestätigt . Reich und mannichsaltig rollen sichdi- Bilder vor un » auf in diesen 3 Heften - auS der behaglichwarmen , wohlgenährten Atmosphäre des kommerzienräthlichtn '
Hauses führt unS der Autor tief hinab in Eiend und Schuld —zwei Begräbnisse Nllt er nebeneinander , eines mit Staatskulschen ,Livreen und MaurtfKren — und eines mit einem Miethwagen ,aber vielen Thräüen — überallhin folgt ihm der Stift deSKünstlers , treu dem Autor gehorchend und doch voll eigenerIndividualität — mit feinem Takt daS Unerfreuliche vermeidend— immer fesselnd und anmuthig .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
. - - » — -iS ) I » der Fremde .

Novelle von H . Keller - Jordan .
(Fortsetzung .)

John ergriff dieselbe aus 'S neue , umfaßte sie fest , damit sie
ihm mcht wnver emichtüpsen konnte, uao sagte : „Also ui allein
folgst du mir , Lcoutme » und bist üverzeugl , baß eS so , wie ich
es bestimme , für uns beide das Veste »st ? "

„Ich weiß, baß ich keinen besseren Freund auf Erden habe als
dich," antwortete sie, indem sich ihre Augen mit Thräaea füllten ,
„ keinen, seitdem wem guter Ouket die Augen geschloffen .

"
„ Nein Herz, " sagte John mit vor Bewegung bebender Stimme ,

„kemea bessern Freuud als mich , aber beshtv will ich auch dem
Freuud uud Bcuder dtelben , «ne ich eS bisher war , den » geUevl
Haft du bemea arme » John me , obgleich du so redlich gekampst ,
so schwer gerungen hast ! "

„Joha , John , hall ein » du zerbrichst mir da » Herz, " unter¬
brach sie ihn, sank vor ihm ia die Knie und benetzte seine Hände
Mlt glühenoea Thräaea . „ Ich bin deiner Liebe nicht werly , mit
welcher du Mich » senden» ich dieses fremde Laad betrat , überschüttet
Haft und weiches du mir zur Heunath gemacht ! Verstoße mich
nicht , nimm mich an dem Herz uno vergib mir » daß ich . . .

„Daß du euren anderen , Gtücknchera mehr geliebt atS mich ? "
— Arme Leonilne ! Da » Menschcuherz hat seine heiligen , uaaa -
laftdaren Rechte , je größer es ist , je tiefer und gewaltiger enr-
wlckeU sich au « m chm der Keim der Liebe, des ein Gott hinein -
gepflanzt . Es gibt eme geistige Ueverelnsltmmuug , sie zieht Herz
rum Herzen ; wir können dagegen aakämpfeu — aber sie ver¬
nichten — das , Leontme , das können wir nicht . Wir können
mchls chuu ais stille hatten , wenn wir enlsagm muffen , stille
hatten und bluten » aber auSrotten , Mädchen , läßt sich eine echte
Liebe me . " Leontme tag voch immer zu seinen Füßen , Johns
bebende Hand rühre aus ihrem Scheitet . Es war , als wenn eine
höyere Summe zu ihr spräche , so tief uud markig klang sie und
so yerlig war die Stimmung » die beide umfangen hielt . „Leoa¬
lme, mu dteser tiefe» , einzigen Liebe habe auch ich dich kiesig '

»John , Joha , vergib mir .
" Sie hörte die gewaltigen Schlage

semes Herzens .
»Ich habe dich geliebt — und geblutet, " fuhr er unbeirrt uns

ihre Qualen fort , „ nur zu bald habe ich eS gewußt , daß dem
gutes Herz mich zwar gern lieben wollte , aber daß eS doch nur

die ruhige Schwesterliche war , die du mir geben konntest . Ichhabe das gefühlt uud durchkostetTropfen um Tropfen , als DoktorGünther in uusern Kreis »elcelen , gefühlt , wie dein Herz mitderselben Liebe, die ich dir gab, sich zu ihm neigte , wie sich dieserReichlhum , dir uubewußt vor meiner Seele entfaltete , wie eiaanderer das hinuahm , was meine Welt war ! "
. . . Leontine

stöhnte laut , sie tiu namenlos . John zog sie liebevoll in die
Höhe , bettete ihren Kopf in die Kiffen des Sophas und strich,als ob er sie beruhigen wollte » immer wieder und wieder über
ihren Scheitel .

„Sülle , fülle . Herz , ich habe Überwunden , ich will dein Brudersein. Ich bin ja schon glücklich , wenn ich dich beschützen und be¬
schirmen darf — o. daß ich . es könnte in allem Erüenungemach ! "

„ Vergib mir , John, " löste «S sich endlich von ihren Lippen , „ o ,du bist besser als alle Menscheß , meine ganze Zukunft soll dir
gehören . " '

.
„Ja , Leontine, " unierbrach exssre , » zu vergeben habe ich dir ,daß du so wenig Vertrauen zu wir hallest uad mir nicht offen

bekanniest, was dir Walter Günther war .
"

„ O , John , es ist jetzt alles zu spät , ich habe uns alle drei
elend gemacht . "

„Du mußtest wissen," fuhr er fort , „ daß meine Liebe zu dir un¬
ermeßlich groß war , daß ich nichts wollte als dein Glück , sei eS
auch auf Kosten eigener Seligkeit . Alles , was selbstisch an mir
war , das habe ich jetzt überwanden , ich bin stolz , daß du meine
Schwester sein willst » und zwar diesmal ia der ganzen und
vollen Bedeutung des Wortes ! Komm , Leontme , laß unS diesen
neuen Bund besiegeln, den nur der Tnd trennen soll " , und John
neigte sich zu ihr nieder und berührte zum erstenmal leise mit
einem brüderlichen Kuß ihre Lippen .

„O , Joha , diese Stunde wird unauslöschlich stehen in meiner
Erinnerung — was bin ich , wgs sind alle Menschen im Ver¬
gleich mit dir ? Du hast eS gewußt ? waS in mir vorgiog , ich
trat jede Minute auf dein Herz und du , du hattest nur Liebe
und Geduld für mich ! John witckWtz», ich dir das je vergelten ?
Ich danke dir sür alles , Ws du mir grthan , für die Gnade ,daß du mich immer an dewktl Herzen halten willst — ich danke
dir , John ."

Sie war aufgestanden, ' nahm seine beiden Hände in die ihren ,
sschlang dann die Arme zärtlich wie noch nie um seinen Hals und
« einte lauge und bitterlich . „Uad deine Mutter , Joha, " sagte
sie nach einer Welle ängstlich, indem sie sich von ihm loslöste und

er noch immer versuchte, die Thränen aus Wen Augen zu wischen'
„ wird sie mir nicht zürne » , daß ich sh uüt deinem Glücke ge¬spielt . daß . . . " - »L urti

„ Meine Mutter . Leontme. weiß allesmsi « -wA . so wie ich , nurdein bestes , es ist alles gut , so wie eS ist, sie bleibt deine Mutter ,so wie ich dein Bruder . " , 7k - >
,

"
„ O John , welch ein Segen strömt von hß auStqgte sie,indem ihre Auaen fast aubetend an seinen verklärten Zügen hingen .Hätte jetzt John Peters nur einen kurzen durch¬geistigtes , bleiches Antlitz schauen können , wie es i» anbttevdrrLiebe zu ihm aufsah , hätte er diese wunderbar schölŵ eläsklscheGestalt geschaut , die feinen , schlanken Hände , wie sich sich zu-

sammengefaltet zu ihm emporhoben , er hätte daun vielleicht dieGrüß « seines Opfers noch schmerzlicher empfunden , aber er hätteauW ' -stcheu können , wie viel er ihr noch war .
Sie wollte ja nichts mehr auf der Welt , ein Strahl unnenn¬baren Friedens stieg in ihr auf , Walter Günther mußte jetztwissen , daß auch sie keinem andern angehören wollte . daß sieihrer Liebe leben durfte ohne Sünde . Zum erstenmal seit langerlanger Zeit bettete sich ihr Kopf in seelischem Frieden auf dasKiffen , zum ersteumale betete sie inbrünstig für John , ihrentheueren Bruder , und sür die Ruhr und das Glück WalterGünther ' s .
Und John PeterS ? Sein Kopf lag lange ruhelos , seine Gedankenverwirrten sich und als er endlich in Schlummer sank, da sah erim Traum in apvklonischer Schönheit Walter Günther mit tiefen ,seelenvollen » iv- tkLSmd an seinem Herzen 'lsg ÄMckseligesWeib , das WM ^ s"§Aer . geliebt mit

r^
*

H - * *— ittRssmiö anol n,füll(Kunstnotizen .) Feli ^ PHi .lippieia neues vinMgrS SchMvsslIJnM ^ WMKÄsstzMUean die Bühne » versendet . — Eügski d'A^
MLM

'°Mh ^MhmteKlaviervirtuose , hat sich neuerdWtz hWM >MWi »« MDäentzet .Eine neue Ouvertüre desselben zu erstenAusführung in Berlin einen sehr günstiger, Mokg davongetcagen .— Ja Mailand hat „Marion Delorme ' - dir neueste Oper desHauptes der jungitalienischen Schule . Amilcara Ponchlrlli , einenglänzenden Erfolg errungen . Pouchielli wurde dreißigmal ge¬rufen . Am besten gefiel der an dramatischer Berve überreicheVierte Akt, welcher musikalisch »um Besten gehört , waS feit Verdi 'S
„Aida " geschrieben worden ist.



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

Darmstadt . 26 . März . (Der Reingewinn der
Darmstädter Lank ) pro INI lMägt 5,383,419 M . 72 Pf .
« egen 5 .838 .133 M . 87 Pf . M . lMRl « MifsichtSrath beschloß
aus Antrag der Direktion, 7cMX )M »Zirur-Deckang verschiedener
Risiken zurückzustellen und -»HDivkdende auf 7 Pro, , festzusetzen.

Mainz , 26 . März . ^Der BerwaltungSrath der
Hess . LudwigSbahn ) beschloß beute , der Generalversamm¬
lung pro 1884 eine Dividende von 4' /»» Proz . vorzuschlagen .

Wien , 26 . März . (Die Generalversammlung deS
Wiener Bankverein - ) beschloß die Bertheilung einer Su¬
perdividende von 2 fl. Auf neue Rechnung wurden 45,000 fl.
vorgetragea .

Berlin , 26 . März . Deutsche Reichsbank . Ueber -
sicht am 23 . März gegen 14. März . Aktiva . Metall -
bestand 578,146.000 M .2 -i- 2,281.000 M . ; Reich «- Kassenscheine
21,925,000 M -, -s- 736,000 M - ; andere Baukn. 12,677 .000 M .
-f - 1889 .000 M . ; Wechsel 816 .S35 .000 M .. — 25 . 723,000 M . ;
Lombardforderungen 48,739,000 M -, 4- 2,761 .000 M . ; Effekten
34 . 741,000 M . . — 1,696,000-M . : sonstige Aktiva 24,225,000 M . .
— 146,000 M . Pasfrvd . VtundkaPilal 120,000,000 M . . unver¬
ändert- Reservefond 21,356.000 -s- 1.048 .000 M . : Notenumlauf

668,329,000 M . , -s- 2,081,000 M . : sonstige Mich fällige Ver¬
bindlichkeiten 213,673,000 M . , - 20 . 129,000 M . ; sonstige Pas -
stva 1,530,000 M .. -I- 1,303.000 M .

Wien . 26 . März . Ausweis der Ssterreichisch - ungari -
schen Bank vom 23 . März gegen den Ausweis vom 15. März .
Notenumlauf . 334 .800 .000 fl . , — 5,800,000 fl.
Metallschatz in Silber . . . . 128 .900.000 fl.. — 100 .000 fl.

do. in Gold . 69.700 .000 fl-.
In Gold zahlbare Wechsel . 9.900,000 ft. ,
Portefeuille . 104,100,000 fl-,
Loarbaidbestände. . .. . . 24 .200,000 fl . ,
Hypotheken - Darlehen k . . . 87,500,000 fl. ,
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 86,400,000 fl ,

- i -

-l-

100,000
600,000 ft.
700,000 fl.

7,700,000y .
359.000 ft.

unverändert.
100,000 fl.

Paris » 26 . März . WochenauSweiS der Bank von
rankreich gegen den Status vom 19 . März . Aktiva :
aarbestand in Gold -s- 2,952,000 Fr . , Baarbestand in Silber

-s- 6,772,000 Fr . . Portefeuille — 6 . 137,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 3,595,000 Kr. Passiva : Banknotenmnlf. — 20.494 .000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 2,948,000 Fr . , Gut¬
haben deS Staaisschatzes -8 18 .829,000 Fr . ZlnS- und Discouto -
erträae 378,000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlauf « zum Baar -
vorrath 72,28.

K ö l n , 26. März . Weizen loa- hiesiger l7.70 , fremder
18. — . per März >7 50 , per Mai 17 .80 . Roggen di - st ^ ei

März, 14.60 , per Mai 14.90. , MbSl looo mit15 .— . per März
Faß 27 .20. per Mai 26 .60. Hafer looo hiesiger 15 .—.

Bremeu , 26 . März . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white looo 7 .20 , per April 7 .20 , per Mai 7 .25 , per Juni
7 .30 , per August-Dez. 7 .65 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37 »/, .

ParrS , 26 . März . Rübifl Per März 63 .70, Per April 63 .70,
per Mai -August 65 .—, per Sept .-Dez . 66 . 70 Behauptet . — Spi¬
ritus per März 47 .20, per Scpt . - Dez . 47 .—. Still . — Zucker
weißer disp . Nr . 3 , per März 43 . — , per Mai -August 43 70 .
Fest. — Mehl 9 Marken, pe> März 47 .40 , Per April 47 . 70, per
Mai -Juni 48 .50, per Mai - Aug. 48 80. Still . — Weizen per
März 21 .80, per April 22 . 10 , per Mai - Juni 22 60, Per Mai -
Aug . 22 .90 . Still . — Roggen per März 16 .50, per April
16.70 , per Mai - Juni 17. — . per Mai - Aug . 17 .40. Still . —
Talg , dispomdel 74.50 . — Wetter : schön.

Antwerpen , 26 . März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Rasstnirt . Type weiß , disp . 19V, Still .

New - Aork , 25 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New«
Uork 7V» . dto . in Philadelphia ?V» . Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0.9 l . MaiS (old mixed) 50Vs , Havanna - Mucker 4.55 ,
Kaffee . Rio good fair 8.55 , Schmalz (Wilcor ) 7 .45 , Speck 7 ,
Gelreidefracht nach Lwervoot 4.

Baumwoll - Zufuhr 6000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . < dto nach dem Eontinent 4000 B

-- ir Nml., 1 Bulden L. W . — 2 Rmk,, t Krane — so Psg. Frankfurter Kurse vom ^6 März 1v85 . 1 Lira --
rubrl — S Aml. so ! 1 Morl Bant» — 1 Rml. La PIg.

Staatspapiere .
Baden 3 ' ,, Obligat . fl.

- * - -L -
, 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 ReichSaul.M .
Preußen 4V, °/° Tons. M .

. 4°/o ConsolS M .
Wtbg . 4V,Obl .v-78/?9 M .

. 4Odl . v. 75/80M .
Oesterreich 4 Goldreale fl.

» 4V, Silben , fl.
, 4 ' /, Papirrr . fl
» 5Papierrck>.188t 81 »»/, ,

Ungarn 4 Gotbreate fl.
Italien 5 Reute Fr .
5"/, Rumänische Rente
Rumämen 6 Obltg . M . .
Rußland 5 Obl . v . 1862 2 93»/,

. 5 Obl . v. 1877 W . —
, Sll . Orimtaul . PR . 62VV»,
. 4 Eon«. V. 1880 R . E

Serbien 5 Goldrente 85V,

99/ ,
102V,
103V,
104/ .
104»/,
104V.
104V.
106V,
104V«

89V.
68V,

, 4 io Mk.
Span . 4 AoSländ. Rente
Sch« . 4V, Bern v . 1877 F .

. 4V» Bern 1880 F .
Egypten 4 Uuif. Obligat .

Vank -Aktien .
4»/z Deutsche R - - Bank M .
4 Badische Baak Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankThlr .
» D . Effekt -u.Wechsel- Bk .

1i »l
60 ' /.

101' L
1»2

67Vu>
144» ,
118»/,
149 »/.
145' /,
200V.

83V»
254 »/,
114»/.

4 Heff-Ludw .-Baha Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4 ' /, Pfäl ». Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr .-Akt. fl.

!A
135»/,
101V-
195°/-

Elis-ll Em Linz B Sbr . fl . —
4 Go thardbabn Fr . 107 »»/, ,
5 Böhm . West-Bahn fl. 246 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
H Oest.Fcanz -St . - Baha
5 Oest. Süd - Lombard
5 Oest. Nordwest
5 , » lät . k . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl. 99V
5 Mähr . Grenz-Bahn ft.
5 Oest Nordwest- Gold -

Obl . M . 105 »»/»,
5 Oest. Nordw . lüt. L . fl . 85»/,
5 Oest. Nordw . lät . S . ft . 84 »/,
4 Vorarlberger 8 . 75 »/,
3 Raab Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 68 ' /».
4 Rudolf (Salzkgut) i . Gold

steuerfrei 98
6 Buffalo N . -A . L Phil .

Eons. BoadS 39»/,

219
252

113»/,
142V,
148' /.
153 »/.

72tz:

6 LouiheraPacistc ofCal .lLl. 95' /.
Gotthard IV Ser . Fr . 106»/,

99V»
10 I»/,
l»4V.
62V»,
» 6 '/,
80V»,

- 64°/»
101»/,
103V,

Schweiz. Central
Süd - Lomb . Prior .
Süd - Lomb . Prior . Fr .
Oest . ItaatSb . -Prior .fl .
dto . l - VIIl k . Fr

3 Lioor. l-it .O. » In . l) ,Fr
5 ToScan. Eenkral F
5 W . stsic .Eisb . 1880stfr . Fr .

Pfandvrtefe .
4 Rb . Hyp . - Bk. - Pfdbr .
5 Preuß . Leat .- Bod . - Ered .

verl. 4 110 M
4 dto , ä 100 M .
4»,,Oest .B . - Trd . - Snk . fl.
5 Ruff . Bod . - Tred . S . R
4"/, Süd - Bod . - Cr - Pfdb.

Verzinsliche Loose .
3V- Töla - Miad .Lhlr . 100 127»/.
4 Bayrische „ 100 132/ ,
4 Badische » 100 132»/.

101»/,
92 »V»,
1 -IV.

116' /-4 Nein . Pr Pfdb . Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 1854fl. 250
5 . V. 18M . 500
iRaab -GrazerThlr . 100 95°/»
llnverzinSttcheLoosepr . Stück

1l4 »/,
118»' /

257 .8 >
95 60

295 . -
gadrschefl. 35 - Loose
6rauaschw .Thlr . 20-Losse
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr. Areditloosefl. 100
von 1858

Ungar. StaatSloosefl . 100
üasbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
NailäuderFr . lO - Loose
Neiaiager fl . 7 ° Loose
Schweb . Thlr -10-Loose

-tSechsel «ad Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 45
Wien kurz fl . 100 164 70
Amsterdam kur, fl . 100 169 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .50

305 80
223 .25

29 -
26 .80
24 80
15. —
24 .8 >

Dollar - iu Gold 4.21 —28
20 Fr . - It - 16 . 16 IS
ZovreigaS A1.42 —46
Odttgatione « und Jndnstrte -

« ktie ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Maaaheimer Obl .
4Fcelburg ,
4 Koastanzer ,
Ektlinger Svinnereio .ZS.
SaclSruh . Maschiueus .üto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS.
3°

.»,Deutsch .Phöa .20VoE».
4Rh . Hypoth . - BaakS00/,

bez . Thl .
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

65 .80 llaioa
5 Hyo . Aal . der Oest. Alpin

Moatgs SO»/,
ReichSbaak DiScout 5V,
Franks. Bank . DiScont 4°/,
Tendenz: —.

102 »/.

149
142

84»/.
175

I16V,
133' /.

106

Preise der Woche vom 15 . bis 22 . März 1865 . (Mitgelheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlmgen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Billingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löfstngeu .
Eudingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Dunach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

-st

Z

'
L
8

s

s
G
V Hafer

Orte .

!
Stroh

I

»

§
8

leffotraK

»

Weizen

-
bo

.
Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhn

! .
Brod

.

hcsielfneshcOhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaKhcsielflemmaHshcsielfeniewhcS
Butter

per

kcütS01

«EierBrennöl

Buchenscheitholz

«v's
» a>
L «
-SD
KZ

Ruhr¬
kohle»

Saar¬
kohlen

lödrElöSpeR
>
kcütS

!

>
Gruben

-

kohlenStück
LZ

1 Zentner iZtur . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4 ^ 4 4 4 A A A 4 s A S » A 6
9 . 50 9 . 50 8. — 8. - 8. — Konstanz . . — 280 «7 20 14 12 70 60 68 72 62 95 48 30 85 44.— 32 —
8. 70 3 . 75 6- 65 — 7. — Ueberlmgen. 220 250 83 24 14 13 u . 12 68 , 55 SO 56 — 50 92 50 28 100 40.— 28 .- — — — _
8. 90 8 - 90 6- 95 7 . 60 7. 25 Billingen . . — 250 60 19 17 12 66 60 60 62 — 55 70 45 28 90 29 . - 22 — — — — _

— — - - — — — Waldshut . — — 100 22 16 13 , 56 S6 — 56 — 56 80 55 26 85 36 .— 23 - — — _
— 8 . 85 - - — 7. 30 Lörrach . . . — — — — — — - - - — — — — — — — — — — — _
9. 05 8 . 80 7. 80 730 7 . 40 Müllheim . . — — 55 25 16 12 66 60 — 56 66 56 93 45 26 80 45.—,18-- 160 140 120 110- - — — - — — Freiburg . . 280280 65 22 15 12,u11 , 70 60 — 60 66 66 105 55 25 70 34 — 20 - 150 115 120

— - 9 . 50 — 9 - 8 . 15 Ettenheim . . 260450 75 19 — 11 — 56 56 60 — 56 90 45 30 85 40.- 26 — 140 120 110 90— — — — - - Labr . . . . 250 300 70 20 18 11 L 68 60 60 56 — 56 90 50 25 92 36 .— 23— - 100 100 95
10 — — 8. — 8 . 50 8. 50 Offenburg . 230 350 75 22 16 12 70 SO 55 60 60 60 100 50 24 85 42 — 30.— 125 110 110 100
9 - 90 — — 9. 05 8 . 75 8 . 05 Baden . . . 26«>230 55 — — 15 n . 14 63 62 50 62 75 60 110 60 30 80 44 .— 32 .— 140 115 135 —

- - 8 . 75 — — 7. 95 Rastatt . . . 250 340 50 24 15 12 , u. 9 74 60 56 60 70 56 86 50 24 80 44.— 32 - 130 90 120 —
9 . 35 — — 9 . 30 7. 60 Karlsruhe . 300340 65 — — 14,u . 11 . 72 60 — 59 70 60 100 55 24 90 34 — 28 - 120 85 —
9 . 65 — - - - 9 . 10 — Durlach . . — 320 7d 25 15 12 , 66 56 — 58 63 56 95 55 26 80 40.— 30.— 120 80 86 68
9. 75 — — — 8 45 7 . 50 Pforzheim . — — 7» — — 12 68 60 60 70 60 100 60 26 90 40.— 30 .- 115 85 100 80
9. 65 — 8- 15 9 . 20 8- 20 Bruchsal . . 300360 60 22 16 14 68 60 — 64 70 60 95 55 28 80 54 .- 34 - tlO 95 100 85

— —- - - — - - — Mannheim . 260 360 10O 21 17 13,u . 11 70 66 66 65 75 60 105 68 22 90 37 .— 34 - 105 70 — - -
- - 9 . 90 — — 8- 50 Heidelberg . — 340 80 21 14 12,u . 11 , 72 60 — 60 70 60 110 55 24 80 45 — 35 .- 120 80 — —
9. 60 — 8. 50 - - 7 . 65 Mosbach . . — 340 73 20 14 10 — 60 — 60 — 54 110 45 24 90 30 — — 115 90 — —
9. 50 9 . — 8. 50 9 . — 7. 50 Wertheim . . — — 53 18 12 10 — 56 — 50 55 50 80 50 24 90 32 .— 20 .— 120 105 110 100— — — — 7. — Schaffhauseu — — 57 — — 12 60 53 — 72 64 56 83 50 — — — —

- — - - — - — - — Basel . . . . — — — — — — — — — — — — — — —- — - —. —- — — — — —
Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

N .5S4. Gemeinde BoderSweier . Amtsbezirk Kehl .
Oeffentliche Aufforderung .

Die BeremMüg der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde BoderSweier betreffend.

An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als
dreißig Jahrenl . iu. cheu obeagouanateu Büchern eingeschriebenen Einträge zu er¬
neuern . Die muerhaUijfechK Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einttäae werden gestriche» werden.

Ein Berzcichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Ver
küudiguug der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

BoderSweier, den 24 . März 1885 .
DaS Pfaodgericht . Der Bereimgnugskommiffär:

Müll , vürgermstr BaaS/iRathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

N .601 . 1. Nr . 11,131 . Heidelberg .
Der Kaufmann Hermann Karls¬
ruher zu Heidelberg, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Caesar Barazetli
daselbst , klagt gegen den Handelsmann
Eduard Mayer zu Heidelberg, jetzt au
unbekannte » Orten abwesend , wegen
einer Restforderung auS Mehl - und
Klcienkauf , sowie auS Darlehen von
1883 , mit dem Anträge auf Verurthei -
lung deS B klaaten zur Zahlung von
60 M 25 Pf . »ad SV , ZmS vom 19.
September Istch 4ML »orläustge Voll
streckbarkit̂ rDülltzg d«S ergehenden
UrtherlŜ Wir
mündlichen
streilS MM
Heidelbergs-V 'L

Die -iistÄEVtä
Borüri -li

Beklagten zur
nLlun» des RechtS -
hM. Mptsgericht zu
4er Nr/ 'Z — Mf

12.- MaVsM5 ,
^ ^ _ » S - Söhr . -
Zum Zwecke dDeivffratliArnZusteAnng

wird dieser Auszug der Klag «
'bekannt

gemacht .
Heidelberg, den 24. März 1885 .

Fabian .
GerichtSschreiber

des Großh - bad . Amtsgericht- ,

i Aufgebot .
^ KM .759.3. Nr . 5380. Karlsruhe .
Der Wattfakrikaut Christian Wize -
mann iu Pfeffingen, Oberamt Balin¬
gen , hat da- Aufgebot deS Bad . 35 fl . -
LooseS. Serie 3001 , Nr . 150,031 , dcffen
Besitz nnd Vertust glaubhaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Donnerstag den 15. Oktober 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .
vor Gr . AnZogenchlhiersetdft — I . Stock,
Zimmer Nr . 1 — ander aumten Ausge -
botStyMni !' ^ejoe Rechte ar zumelden u.
dir Urkunde vorzul, gen , wlbngeofaüs
die KrafttoSerklärung der Urkunde er¬
folgen wird .

Karlsruhe , den 12. März 1835.
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Braun .
^ Vermögensabsouürruug .
N .M2. Nr - 2661 . Konstanz . Die

Ehefrau des Laudwüths Sebastian
Brodhag , Maria , geborne Baier iu
Aasen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz — CrvUkam-
wer 1l — vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihre - Ehemannes abzusoubern , was zur

Kenntnißnahme der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 2l . März 1885 .
Die GerichtSschreiberei .

Juughaans .
Erbvorladmrgru.

M .86S . Brette » . Karoline Wil¬
helmine Kälber , ledig , von Stein , ist
an dem Nachlasse ihrer am 7 . April
1884 gestorbenen Tante , Christian Kau-
cher Witwe , Katharina , geh . Linden¬
mann von Stein , erbberrchngt.

Dieselbe zieht als Dienslmagd unstät
umher und ist ihr gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort hier unbekannt, weßhalb sie
zu den Theitungsverhandtuugeu mit

Frist von drei Wochen
mit dem Bemerken vorgeladeu wird ,
daß , wenn sie weder persöulich erscheint,
noch durch einen Bevollmächtigten sich
vertreten läßt , daS G »i>ßh - Amtsgericht
einen Theitungspflegrr für sie bestellen
werde .

Brette » , den 25. März 1885 .
Der Großy . Nolar :

Kilian -
M .873 . Mühl bürg . Wilhelmine,

geb. Wießuer , Ehefrau des Schuh -
machrrs Josef Maier , früher iuNew -
Uork , und Cyristof Wießuer » Slein -
druck.r , früher m Paris , jetzt unbe¬
kannt wo , geboren zu Geüawiukel, stad
zur Erbschaft ihrer Müller , der Feroi
nand Wießuer Wlb . , Maria Etisabeiha,
geborne ttldrcker von Grüllwiakel , be¬
rufen.

Dieselben werden aufgefordert,
innerhalb drei Monaten

zur Erbtheitung und Vermögeosem-
psangnayme dahier zu erscheinen , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denen wird
zugetheill werden'

, welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladeueu zur Zeit deS
ErbansalleS nutzt Mehr ^gcledi hätten.

Mühldurg, dÄ» e »« : M«rz 1885 .
Grechh. Notar

Matbos .
Handelsrrgistkreinträge .

N.48S. Bouovo .lf . Uulerm Heu¬

tigen, Nr . 2452 , wurde zu OL . 45 deS
Firmenregisters eingetragen:

Der bisherige Inhaber der Firma
Johann Ulrich Egti in Slühlingen ist
gestorben . Neuer Inhaber : Peter Zai
Kappeler , Fabrikant von Thurgi , in
SlÜhtiugeu , verehelicht mit Maria ,
geb . Kappeier von Thurgi , ohne Er¬
richtung eines EhevenragS .

Äoundorf , den 10. März 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
N .567. Nr . 4817 . Schwetzingen .

Zu OL . 70 des Gesellschaftsrrgiflers
wurde heute eingetragen:

Die Firma der Commanditgesellschaft
„Schwetzlnger Thonfabrik " erhielt
den Zusatz :

„Georg Bräuninger <L Cie .
"

Schwetzingen, den 21 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Ltrafrechtspfle ge.

Ladung .
M .808 .3. Nr . 7353 . Karlsruhe .

Der am 22 . Juni i ->62 zu Schaben-
Hausen geborne Uhrmacher

Gervas Biltlan ,
zuletzt wohnhaft hier» wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtigerin der Absicht, sta.
dem Einirul ln den Dienst bes stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubmß das Bundes
gebier verlassen oder nach erreichtem
milliärpflichilgem Älter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehallm zu
haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1
Str .G . B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 13. Mai 1885,

Vormillags 8»/, Uhr ,
vor die Strafkammer des Gevßh . Land -
gerichls hier zur Hauplverhanotuug ge-
laaeu. Bei unenlschutoigtem Ausbleiben
wird derselbe aus G ^nud der nach § 472
Sl .P .O . von dem Großh . Bezirksamt!
Villmgen über die der Anklage zu Grundel

liegenden Tbatsachen ausgestellten Er¬
klärung vom 24 . Februar 1885 verur-
theilt.

Karlsruhe , den 14. März 1885 .
Großh . l . Staatsanwalt :

Fieser .
Bern ». Bekauutmakhuuge ».
N .597 . Stetten .

Bekanntmachung.
Zur Foriführung deS Vermeftungü-

werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markung Stetten ist Tagfahrt aus IN .
April d. I . . Vormittags 8 Uhr ,
in das RalhhauS zu Stetten aaberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntmß ge¬
setzt , daß daS Verzeichmß der seit der
letzten am 1. Februar 1883 stattgehabteu
Fortführung eingelretenen , dem Ge-
memdcralh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Ralhhause
aufliegt ; etwaige Emweudlmgen gegen
die in dem Verzeichmß vocgemerklen
Veränderungen in dem Giuudeigeu-
thum und bereu Beurkundung im Lager¬
buch sind dem Fortsühlnngsveamteo in
der Tagfahrl vorzutragen . Die Grund -
eigenthümer werden gleichzeuig aufae-
fordert, die seit der letzten Forisührnng
m ihrem Grundeigenthum emgetreren «» ,
aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen
Veränderungen dem FortführnngSbe -
amteu io der bezeichneten Tagsahrt
anzumelden. Ueber die in der Form
der Grundstücke eingetretenen Verände¬
rungen stad die vorglschrrebenen Hand-
riffe und Meßurkuuoea vor der Lag -
sahrt bei dem Gemeinderalh oder in
der Tagfahrt bei dem ForlführungS -
beamlen abzugeben » widrigeufalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligreu von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stellen , den 24. März 1885.
Der Gememberath.

Seyfried ;
N .593 . Nr . 46 . SiuSherm .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Gr . Obrrvirektion

deS Wasser - und Straßenbaues wird
zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Eschelbronn Tagfahrl auf
oie Tage von Mittwoch de« 8 . di »
Samstag de« LL . « Pril l . I . , je¬
weils Voiunllags 8 —12 und Nachmil-
iagS 2— 6 Uhr , in das RathhauS zu
Eschelbronn qüheraumt.

Gemäß Ar ( 7 der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 11. Septbr .
1883 , letzter Absatz (GeirtzeS - u . Ber -
ordnungSbt. N>. XX ) werden die E >gen»
lhümer von Liegrmchasten , zu deren
Gunsten Grutiddleaftbarkeiten bestehen,
inermil anfgetoideu , in obiger Tagsahrl
oem unleizeichuelen Lagerbuchsbeamle»
dieselben unter Auführung ver RechlS -
uikunden zu bezeichaeo .

Sinsheim , den 25. März 1885 .
U . Bau mann , Beznksgeometer.

N .598 . Oeftringen .
Rinden -Bersteigerung.

Da bei der heule staugehablen Rm -
denversteigeruug der Auschtag nicht er¬
löst wurde , so werden solche am

Montag dem 3v . März d . I .,
Nachmittags 4 »/, Uhr ,

einer nochmaligen Versteigerung auS-
gesrtzt.

Oestriagen , den 26 . März 1885 .
Der Gemeinderalh.
Ed . Baroggio .

Druck and Brrlag der G. Braan 'schea Hofbuchdruckerei .
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